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Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Vierteljährlicher Abonnements Preis 9

für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:

1 Thl Jn Magdeburg in der Creutz-h ſchen Buchhandlung, Breite-weg No. 156.
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für Stadt und Land.
Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

n E

m 227. Halle, Mittwoch den 29. September 1847.
Hierzu eine Beilage.

e e. S

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres October bis December (mit Funf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge-
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohllobl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. September 1847. Expedition des Couriers.Schwetſchke.

Deutſchland. die Rechtsfrage, ſie beſtätigt gewiſſermaßen nur die erhal-
tene Anzeige und iſt ganz innerhalb der Ausdruücke einer
note de politesse gehalten. Allein man wurde ſehr Unrecht
haben, wollte man darum Rußland fur gleichgultig an dem

5 Schickſal der apenniniſchen Halbinſel ausgeben. Zumal inAachen, d. 22. Septbr. Heute Morgen fand die Betreff des Koönigreichs beider Sicilien konnte es ſich in
zweite allgemeine Sitzung der Verſammlung der Aerzte und Folge von Verträgen ſelbſt zu einer Jntervention fur be
Naturforſcher Statt, nachdem vorher von den eigentlichen rechtigt halten. Es beſteht, was kein Geheimniß mehr iſt,
Mitgliedern uüber die Stadt berathen worden war, welche eit 1843 zwiſchen den Kabinetten von Neapel und St. Peſich im nächſten Jahre der Anweſenheit der Verſammlung leegbueg n und Sſſenſsalllang- und es ware
zu erfreuen haben ſoll. Bei der demnächſt vorgenommenen deshalb wohl thunlich, daß im Nothfall eine aus dem
Abſtimmung ergab es ſich daß ſämmtliche Stimmen mit ſchwarzen Meer abgeſandte Flotte an den Küſten FtaliensAusnahme von zweien ſich fur Regensburg entſchieden h Die n e den Du boen S die
hatten. Dardanellen wurde ſich der Czaar vom Sultan ſchon zu

Von der Elbe, d. 24. Septbr. Die Reiſe des Kö- verſchaffen wiſſen. Rußland hat das große Jntereſſe, Oeſter
nigs von Preußen iſt der Politik durchaus fremd geblieben reich mehr und mehr aus dem Orient zu verdrängen und
und wir können in beſtimmter Weiſe verſichern, daß von es immer tiefer in die Verlegenheiten ſeiner italieniſchen
Seiten des Wiener Kabinets kein Verlangen irgend einer Politik zu verwickeln, welche noch einmal fruher oder ſpä
Art an den hohen Reiſenden geſtellt worden iſt, weder, um ter das Verderben des Hauſes Habsburg werden duürfte.
ſeinen Rath zu vernehmen, noch weniger, um ihn zum Denn daſſelbe hat leider ſeinen naturlichen Beruf ganz ver-
Friedensrichter oder Vermittler in den italieniſchen Wirren kannt der es dahin trieb, den Lauf der Donau, dieſer Le-
zu beſtellen. Jn den Noten, worin die Regierungen von bensader ſeiner Macht, zu folgen und ſeine Herrſchaft nach
Lucca und Toscana ihr Benehmen zu rechtfertigen ſuchen, Oſten auszubreiten. (B. Sp. Ztg.)
findet ſich eine Stelle, die geradezu die Vorgänge in Preu- Bremen, d. 23. Septbr. Der „Elberfelder Zeitung
ßen als Stutzpunkt und Beiſpiel anfuhrt, wonach auch ſie wird aus Antwerpen gemeldet, die Dampfſchifffahrt zwi-
gehandelt hatten. Wir haben den Text der ruſſiſchen ſchen NewYork und Deutſchland werde aufhören und der
Note geleſen, welche die Antwort auf die angezeigte Be Waſhington gar nicht wieder nach Bremen kommen daran
ſetzung Ferrara's enthält. Dieſelbe berührt durchaus nicht iſt kein wahres Wort. Es laßt ſich begreifen, daß das

Berlin, d. 27. Septbr. Se. Excellenz der kaiſerlich
öſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath und Kämmerer,

Graf Czernin, iſt von Hamburg hier angekommen.
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von hier aus bei der Mitbewerbung in Amerika uberflügelte
Antwerpen gleichfalls eine Steamerlinie haben mochte, aber
vorläufig, und allem Anſcheine nach immer fort, bleibt
unſre Linie in Geltung. Die noöthig erachteten Verande-
rungen am Waſhington ſind in NewYork bereits vorge-
nommen, das Schiff tritt am 1. Oktober ſeine Reiſe auf
hier an, und wird am 19. Oktober ſeine Rückfahrt nach
Amerika machen. Auch das iſt unrichtig, wenn man von
Antwerpen meldet, das zweite Boot werde gar nicht ange
ſchafft. Vielmehr iſt ſo ruſtig an dieſem Schiffe, dem
Hermann gebauet worden, daß man daſſelbe, den letz
ten Briefen zufolge, ſchon am 1. Oktober vom Stagapel laſ-
ſen zu können glaubte. Dann wird gleich das dritte Schiff
in Bau genommen, und iſt dieſes vollendet, das vierte.
Der Briefſteller aus Antwerpen ſcheint ganz vergeſſen zu
haben daß die Dampfſchifffahrtslinie zwiſchen Bremen und
New-York auf einem bündigen Vertrage zwiſchen zwei Re-
gierungen beruhet. Uebrigens läßt die Einrichtung Man-
ches zu wunſchen uübrig; wir ſind noch nicht im Alleinbeſitz
der Fahrt, wenn auch der Endpunkte; es iſt fur uns un
angenehm, daß in Southampton angehalten wird, und eben
ſo ſehr findet die Aufhebung der zweiten Kajüte Tadel.
So bleibt nur die erſte Kajuüte, fur welche man von hier
nach NewYork 195 Thlr. Gold zahlen muß. Von der
in Hamburg projektirten Dampfſchifffahrtslinie nach Weſt
indien und Braſilien hat in der jüngſten Zeit nichts wieder
verlautet.

Die Arbeiten an unſrer Eiſenbahn ſind in der letzten
Zeit ganz außerordentlich beſchleunigt worden die Gebäude
auf dem Bahnhofe ſtehen alle unter Dach, die Schienen
liegen auch zwiſchen hier und Verden. Dort wird eine
mächtige aus 20 weiten Bogen beſtehende Brucke über die
Aller geführt ein koloſſaler Bau, welcher in den nachſten
Tagen vollendet daſtehen ſoll. So wurde dann die Bahn
nach Hannover zum 15. Oktober eröffnet werden koönnen;
auf den meiſten Strecken ſollen die Probefahrten mit Loko-
motiven mit Anfang des nächſten Monats beginnen; geſtern
wurde zum erſten Male zwiſchen hier und Verden mit
Draiſinen gefahren.

Schweiz.
Zürich. Jn der außerordentlichen Großratheſitzung

am 21. Sept. wurde die Executionsfrage gegen den Son-
derbund berathen. Der Antrag des Herrn Hottinger, die
Frage den Gemeinden vorzulegen, wurde mit weit uüber-
wiegendem Mehr verworfen. Der regierungsräthliche An
trag (auf Execution gegen den Sonderbund) erhielt die
Stimmenmehrheit.

Bern, d. 20. Septbr. Geſtern wurde in Neuenſtadt
ein Transport Gewehre und Munition arretirt. Derſelbe
ſoll zwar an das Zeughaus von Morſee adreſſirt ſein. Es
ſcheint aber, man habe Grunde anzunehmen, ihre eigent-
liche Beſtimmung ſei eine andere.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 2. September. Mit dem neuen Jahr

ſoll das Letzte geſchehen. Das Königreich Polen in dem
großen ruſſiſchen Reiche aufzulöſen, ſoll die Zollgrenze ver
ſchwinden, welche zwiſchen den beiden Landen bis dahin
noch unterhalten wurde. Das Eingehen dieſer Grenze wird
die Bevölkerung hart ſchlagen, einestheils, weil damit der
letzte Schatten, die letzte Erinnerung an das polniſche Reich
ſchwindet, dann auch, weil dadurch der ſpaärlich hier noch
vorwaltende Gewerbfleiß dadurch ganz zu Grunde gerich-
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tet, Polen ganz von ruſſiſchen Fabriken überſchwemmt wer-
den durfte.

Frankreich.
Paris, d. 22. Sept. Der Moniteur enthält heute

die (bereits gemeldete) Ernennung des Hru. Guizot zum
Conſeilpräſidenten an die Stelle des Marſchall Soult, wel
cher ſeine Entlaſſung genommen. Das Schreiben des Mar-
ſchalls an den König wird vom Moniteur“ gleichfalls mit
getheilt. Der König ſagt das offizielle Blatt, welcher
den großen Dienſten die der Herzog von Dalmatie ihm
geleiſtet, und der treuen Anhänglichkeit, von welcher der
ſelbe ihm ſo viele Beweiſe gegeben hat, ſtets eine hohe An-
erkennung zollen wird, hat nur mit tiefem Bedauern das
Geſuch deſſelben um Entbindung von den Functionen als
Conſeilpräſident angenommen, welches der Marſchall ſo eben
in einem Schreiben voller Wurde und Patriotismus an ihn
gerichtet hat. Daſſelbe lautet:

»Soult-Berg (Tarn), 15. Sept.
Sire! Jch war im Dienſte meines Vaterlandes vor 63

Jahren als die alte Monarchie noch ſtand, vor dem erſten
Schimmer unſerer nationalen Revolution. Soldat der Repu
blik und Lieutenant des Kaiſers Napoleon, habe ich ohne Un-
terbrechung an jenem ungeheuren Kampfe für die Unabhängig-
keit, die Freiheit und den Ruhm Frankreichs Theil genommen,
und ich war einer von denjenigen, welche ihn bis auf den letz
ten Tag ausgehalten haben. Ew. Majeſtät geruhten, der An
ſicht zu ſein, daß meine Dienſte dem neuen und nicht weniger
patriotiſchen Kampfe, welchen Gott und Frankreich zur Befeſti
gung unſerer konſtitutionellen Ordnung auszuhalten erheiſchen,
nützlich ſein könnten ich danke Ew. Majeſtät dafür. Es iſt die
Ehre meines Lebens, daß mein Name auf dieſe Weiſe eine
Stelle einnimmt unter allen kriegeriſchen und friedlichen An
ſtrengungen, welche den Triumph unſerer großen Sache geſichert
haben. Das Vertrauen Ew. Majeſtät erhielt mich während
meiner letzten Dienſte, die ich zu leiſten mich anſtrengte. Meine
Hingebung für Ew. Majeſtät und für Frankreich iſt ſo ſtark
wie immer aber ich fühle, daß meine Kräfte derſelben nicht
gleichkommen. Möge deshalb Ew. Majeſtät mir erlauben, jetzt,
da ich an dem Ende meiner mühevollen Laufbahn ſtehe, was
mir an Kräften noch übrig bleibt, der Ruhe zu widmen. Jch
habe Jhnen, Sire! die Thätigkeit meiner letzten Jahre geweiht
geben Sie mir die Ruhe für meine alten Dienſte und erlauben
Sie mir, an den Stufen des Thrones Ew. Majeſtät meine
Entlaſſung von der Präſidentſchaft des Conſeils, mit welcher
Sie mich betraut haben, niederzulegen. Jch werde die Ruhe
im Schooße jener allgemeinen Sicherheit genießen, welche die
ſtarke Weisheit Ew. Majeſtät Frankreich und allen denen be
reitet hat, die ihm gedient haben und die es lieben meine
Dankbarkeit für die Wohlthaten Ew. Majeſtät, meine Gebete
für Jhre Wohlfahrt und für diejenigen Jhrer erhabenen Fami-
lie werden mir in jene Ruhe bis zum letzten Tage folgen ſie
werden nicht aufhören, der unerſchütterlichen Hingebung und
der tiefen Hochachtung gleichzukommen, mit welcher ich die
Ehre habe, Sire, zu ſein Ew. Majeſtät unterthänigſter und
gehorſamſter Diener. Der Marſchall Herzog von Dalmatie.

Der neue Marſchall Dode de la Brunerie ſoll zum
Ober-Commandanten der (von ihm gebauten) Befeſtigungen
von Paris beſtimmt ſein.

Der 2 Siecle s will mit Beſtimmtheit wiſſen daß der
Marſchall Soult es abgelehnt habe, Gouverneur der Jn-
validen zu werden.

Das »Journal des Débatse erklärt auf das Beſtimm-
teſte, daß die (von der Preſſe und der Augsb. Allg. Ztg.



W

c W w

3 3 u v R

R V 72 09

2 323 c 323

S l

zuerſt verbreitete) Nachricht von dem Erſcheinen einer eng
ſchen Schiffs-Diviſion vor Ancona ganz unbegründet
ſei. Nicht nur ſei kein engliſches Schiff vor Ancona er-
ſchienen, ſondern es befinde ſich auch keines im ganzen
adriatiſchen Meere.

Briefe aus Gibraltar vom 10. d. beſtätigen, daß die
Stämme der Hachems und Beni-Amer in Marokko auf
Befehl des Kaiſers vertilgt worden ſind und daß Abd-el
Kader ſelbſt von den Mauren angegriffen, die Provinz
des Rif räumen mußte, wo er ſich ſchon zwei Jahre
gehalten hatte. Der Kaiſer hat dieſen erſten Sieg ſogleich
benutzt; ſein Sohn Sidi Mohammed und ſein Feldherr
Faradſchi griffen Abdel-Kader bei Taza an, warfen ihn
auf die Beni Said im Rif; hier wurde er abermals ver-
folgt, von den Beni Omain verrathen und mußte ſich in
die Wuſte des Angad auf dem rechten Ufer der Malouia
fluchten. Er ſoll verwundet ſein, ja es ging das Gerucht,
er ſei todt; daſſelbe hat ſich aber nicht beſtätigt. Der Kai-
ſer iſt in Rabat, wo er die rebelliſchen Stämme unter-
wirft, und wird dann mit ſeiner Armee nach Fez marſchi-
ren. Sidi Mohammed commandirt im Lager bei Taza und
wird gegen den Rif marſchiren.

Jtalien.
(Paris, d. 23. September.) Der Herzog von Luc-

ca hat ſich laut eines ſeinem Volke am 15. September be-
kanntgemachten Decrets, wegen leidender Geſundheit“ auf
unbeſtimmte Zeit von den Regierungsgeſchaften zuruückgezo
gen, eine Regentſchaft eingeſetzt und ſeine Staaten verlaſ-
ſen, ohne die Zeit ſeiner Wiederkehr zu beſtimmen. Die
Regentſchaft iſt dem Staatsrath unter der Praſidentſchaft
des Marquis Mazzaroſa übertragen. Mit den wohlthati-
gen Reformen ſoll „nach dem Vorbild Toscana's fortge-
fahren werden. Die „Debats“ theilen heute die betreffen-
den officiellen Actenſtucke mit und fugen bei, die Bevolke-
rung habe dieſelben nicht günſtig aufgenommen. Die Häup-
ter der Bewegungspartet betrachteten des Herzogs Schritt
und ſeine Abreiſe als eine Abdankung und beabſichtigten
eine Deputation zum Großherzog von Toscana nach Flo-
renz zu ſchicken, denſelben zur Wiederbeſetzung des herzog-
lichen Thrones zu veranlaſſen.

Aus Turin erfährt man, daß ein Theil der ſardini-
ſchen Armee auf den Kriegsfuß geſtellt worden. Man ver-
ſichert, daß in Folge des Bundesvertrags zwiſchen Ruß-
land und Negpel ein ruſſiſches Geſchwader nach dem Mit-
telmeer kommen werde. Der öſterreichiſche Geſandte von
Neapel, Fürſt zu Schwarzenberg, welcher ſich augenblick-
lich nicht auf ſeinem Poſten befindet, habe deßhalb den
e erhalten möglichſt ſchnell auf denſelben zuruckzu-
ehren.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 21. Septbr. Das Parlament iſt heute

unter den uüblichen Foörmlichkeiten bis zum 12. October ver-
tagt worden.

Die ſich in Jrland von Seiten der Pachter kundge-
bende Weigerung, ihren Gutsherren die Pacht zu zahlen,
hat John O'Connell veranlaßt, im Namen des Repeal-
Vereins einen Aufruf ergehen zu laſſen, in welchem die
Paäächter, mit Berufung auf das Andenken ſeines Vaters,
aufgefordert werden, ihren Gutsherren die Pacht und der Re
gierung die Armenſteuer zu zahlen. Er macht die Pachter
zugleich darauf aufmerkſam, daß in Folge des gegenwarti-
gen Armengeſetzes das Eigenthum der Gutsbeſitzer fur die

Bei Holycroſs in
der Grafſchaft Tipperary haben die Pächter der Grafſchaft
eine Verſammlung gehalten, behufs Errichtung einer Ligue

Unterhaltung der Armen haften müſſe.

oder eines Vereins, der den Zweck haben ſoll, die Rechte
der Paächter feſtzuſtellen und zu ſichern und ihre Lage zu
verbeſſern. Die Verſammlung ſcheint aber ihrem Zwecke,
Ordnung in die Verhältniſſe der irländiſchen Paächter zu
den Gutsherren zu bringen, wenig entſprochen zu haben,
da ſie mit Zank und Streit auseinanderging. Jnzwiſchen
wurde eine Petition an die Königin angenommen worin
die Geſetze, welche jene Verhältniſſe regeln ſollen ſcharf
getadelt und die in der Provinz Ulſter guültigen Prinzipien
empfohlen werden, wonach dem Pachter das Recht des
Beſitzes des gepachteten Grundſtucks ſo lange geſichert iſt,
als er die Pacht zahlt.

Vermiſchtes.
Bei den gegenwartigen Verhältniſſen Jtaliens,

deren Umſchwung nur ein Jahr gebraucht hat, muß es dop-
pelt von Jntereſſe ſein, die Volkskräfte des Landes uber-
ſichtlich zu wurdigen, um ſo mehr, als es dem Anſcheine
nach ſeinen Eintritt in die europäiſche Entwickelung nicht
ohne Spannung und Reibung mit einigen großen Nachbar-
mächten bewerkſtelligen kann. Das ganze italieniſche Volk
als Sprachgenoſſenſchaft iſt 252 Mill. Kööpfe ſtark. Von
denſekbben gehören 6 Mill. fremden Staatsverbänden an,
nämlich 5,400,000 zu Oeſterreich (5 Mill. wohnen im lom-
bardiſch venetianiſchen Königreiche) 350,000 zu Frankreich
(230,000 in Korſika), 128,000 zu England (auf Malta und
den Nebeninſeln) und 123,000 zur Schweiz (meiſtens im
Kanton Teſſin). Die unabhängig lebenden 19 Mill. Jta
liener auf 4780 QM. vertheilen ſich, wie folzt: Neapel
8,400,000; Sardinien 5 Mill. Kirchenſtaat auf 811 QM.
3,250,000; Toskana 1,600,000 Parma 540,000; Modena
516,000; Lucca 186,000; San Marino 8600. Die eben
genannten acht Staaten werden gewöhnlich mit einer ſtehen
den Streitmacht zu Lande und zur See von 116,000 Mann
im Frieden aufgefuhrt, welche im Kriege ungefähr auf das
Doppelte gebracht werden kann. Seitdem jedoch die Buür-
gergarde im Kirchenſtaate, in Toskang und Lucca errichtet
iſt, kann die außer 23,000 Soldaten zum Felddienſte geeig-
nete und bereitwillige Burgermiliz nach Zahl und morali-
ſcher Kraft in dieſen drei Staaten allein auf mindeſtens
100,000 Mann geſchätzt werden. Die ſtehende Heeresmacht
des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates ſoll fur gewöhnlich 270,000
Mann betragen.

Jn Paris ſoll ein neues Kaffehaus die Firma »Zur
preußiſchen Verfaſſung tragen.

Der Const. enthält einen ausfuhrlichen Bericht uüber
die Lebensweiſe der Königin Jſabelle von Spanien. Es
heißt darin u. A. Die Königin ſteht ſpät auf, weil ſie nicht
vor 3 oder 4 Uhr Morgens zu Bette geht. Um 2 Uhr
Mittags ſpeiſt ſie. Die Perſonen, welche zur Audienz ge
laſſen werden ſollen, muſſen erſt 1 und 2 Stunden warten,
auch die Miniſter. Die Koönigin iſt ſehr gefuühlvoll fur Un
gluck, und bewilligt in ſolchen Anträgen ſtets mehr als be
gehrt wird. Auch iſt ſie ſehr muthig als Reiterin und im
Fahren. Mit Leichtigkeit lenkt ſie 4 Pferde. Jhre Couſine,
die Jnfantin Donna Joſepha ſagte ihr kürzlich: „Jhre Pferde
wiſſen daß Sie die Königin ſind, deshalb gehorchen ſie
Jhnen ſo gut. Die Königin iſt eine vortreffliche Sänge-
rin und ſingt in allen Hof-Concerten. Sie hat eine hübſche
Figur, iſt etwas ſtark und ſtets bei guter Laune.



Bekanntmachungen.
Denen zur Beziehung von Wittwen

Penſionen aus der Königlichen General
Wittwen Kaſſe zu Berlin berechtigten Da
men wird hiermit bekannt gemacht, daß ſie
ihre am 1. October 1847 fälligen Penſio
nen, gegen vorſchriftsmäßige Quittung, vom
1. bis 5. October d. J. bei dem Commiſ-
ſarius der Königl. allgemeinen Wittwen
Verpflegungs Anſtalt, Ober Bergreviſor
Dr. Thiele zu Halle a./S. (wohnhaft
kleine Steinſtraße Nr. 213, eine Treppe
hoch) in Empfang nehmen können.

T TBekanntmachung.

Alle Diejenigen, welche dem verſtorbenen
Färbereibeſitzer Johann Friedrich Bach-
ran Sachen zum Färben und Bedrucken
übergeben haben, werden hiermit aufgefor-
dert, ihr Eigenthum an den gedachten Ge
genſtänden zu beſcheinigen und gegen Zah-
lung des Färbegeldes ſolche in Empfang zu
nehmen. Zu letzterem Behufe habe ich für
die in Halle wohnenden Jntereſſenten ei-
nen Termin auf den 13. October d. J.
Vormitt. 10 Uhr, für die außerhalb Halle
wohnenden auf den 14. October d. J. Vor-
mitt. 8 Uhr in dem Sterbehauſe Nr. 2153
vor dem Klausthor anberaumt, wozu die-
ſelben unter der Verwarnung vorgeladen
werden, daß die in dieſen Terminen nicht
abgeholten Zeuge mit den übrigen Nach-
laßgegenſtänden werden verkauft werden,
und den Eigenthümern derſelben nur über-
laſſen bleiben kann, ihre weiteren Rechte
gegen die Erben des Verſtorbenen zu ver-
folgen.

Halle, den 23. Sept. 1847.
Lange,

Oberlandesgerichts-Referendar,
im Auftrage.

Anuetion.
Freitag d. 1. October Nachmitt. 1 Uhr

ſollen am gr. Berlin Nr. 433 wegen Lokal-
veränderung einer Familie: Uhren, Kupfer,
Meſſing, Wäſche, neue Federbetten,
1 modern gearbeiteter Secretair, 4 dgl.
gut gepolſterte Sopha's, 2 Schreibtiſche,
Spiegel, Rohrſtühle, runde, Klapp
Spiel- und Waſch-Tiſche, Küchenſchränke,
Kleidungsſtücke u. dgl. m. meiſtbietend ver
kauft werden. J. H. Brandt.

Durch Herrn g. ſind uns 2 Thlr.
20 Sgr. auf einem im Feldſchlößchen am
25. September gefeierten Polterabend zum
Beſten unſrer Gemeinde geſammelt, einge-
händigt worden. Wir rufen den freundli-
chen Gebern unſern herzlichſten Dank zu.
Der Vorſtand der deutſch-katho

liſchen Gemeinde.

4

Einem hieſigen und auswärtigen Publi-
kum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß
ich eine ſehr ſchöne Auswahl neuer ferti-
ger Damen- Mäntel, nach dem neueſten
Geſchmack gearbeitet, erhalten habe, ſowohl
in wollenen als ſeidenen Stoffen, zu ſehr
billigen Preiſen auch eine ſchöne Aus-
wahl Mantillen in Caſemir, Sammet und
ſeidenen Stoffen dabei ſehr billig und
ſchön gewählt. Um zahlreichen Zuſpruch
bittet ganz ergebenſt

Wittwe m iett Ernsthal.
i große wollene umſchiggetücher, ſo

wohl Deckentücher als gewirkte, um damit
zu räumen, die ſchönſten von 1 bis 2 Thlr.
und zu 6 Thlr. die eleganteſten Orleans
in allen Breiten und Farben, die Elle 7
Sgr. und noch mehrere andere Artikel
ſpottbillig bei

Wittwe J rkette Fensthat
Zz] t z TZDTDJTAHerren Schtafröcke in großer Auswahl

und von bekannter Güte, das Stück von
1 Thlr. 15 Sgr. an, bei

Wittwe Henriette Ernsthal.
J J

Beim herannahenden Winter erlaube ich
mir ein geehrtes Publicum auf mein Pelz-
waaren-Lager aufmerkſam zu machen auch
empfehle ich beſonders wattirte Röcke, Bur-
nuſſe und Hausröcke, und führe Beſtellun-
gen aller Arten in dieſes Fach ſchlagender
Artikel zu möglichſt billigen Preiſen und
großer Accurateſſe aus.

C. G. Beyer,
Sr. Ulrichsſtr. Nr. 74.

Geſchmackvolle AWinker und Negligee-

Mützen in den neueſten Deſſeins, Herren
und Knaben-Hüte, Binden von Wolle und

Seide, ſeidene Taſchentücher, ganz neue
Double-Shlipſe, ſehr dauerhaft und ele-
gant, hat ſtets in großer Auswahl

C. G. Bever-
Mein Lager von x Handſchuben iſt durch

neue Meßſendung wieder complett, und em-
pfehle ich als etwas ganz Vorzügliches La-
ma-, Buksking- und gefütterte Glacé-Haniſchuhe C. G. Bever-

Erfurter Schuhe gefüttert und ungefüt-

tert, von A. Gottſchalk, hat erhalten
G. Beyer.

Kohlenformer
und andere Handarbeiter finden auf der
Alwinen- Grube bei Bruckdorf für jetzt
und für den Winter bei guter Führung
Beſchäftigung.

Gebauerſche Buchdruckerei.

e ZnSSWBBWd h

Ein Logis von 6 Stuben, 1 Saal und
dem nöthigen Zubehör iſt zu vermiethen
große Klausſtr. Nr. 892.

Dank.
Allen den edlen Menſchenfreunden in

nah und fern, welche während der vergan-
genen Tage des Elendes und des Mangels
meiner dringenden Bitte um Unterſtützung
meiner armen nothleidenden Gemeinden ſo
freundliche Berückſichtigung geſchenkt, ſage
ich hiermit meinen innigſten und tiefgefühl-
teſten Dank! Es iſt mir vergönnt gewe-
ſen, die bedeutende Summe von 358 Thlr.
im Jntereſſe dieſer Bedürftigen, hauptſäch-
lich zu dem angegebenen Zwecke, zu ver-
wenden. Da hat denn ſo manche Thräne
getrocknet, ſo mancher Seuffzfger geſtillt, ſo
manches kleinmüthig verzagte Herz mit
neuem freudigen Gottvertrauen erfüllet wer
den können. Möge dieſes Bewußtſein Euch
der ſchönſte Lohn für Eure Menſchenliebe
ſein. Mir wird dies Jahr mit ſeinen eben
ſo freudigen als traurigen Erfahrungen und
damit Euer Name niemals aus dem Ge-
dächtniß wieder ſchwinden. Eine Ueber-
ſicht über Einnahme und Ausgabe der mir
anvertrauten Gelder liegt in dem Geſchäfts
lokale meines Bruders, des Kaufmanns
C. Stange in Halle zur gefälligen Ein-
ſicht der hierbei Betheiligten von heute ab
offen.

Pouch, den 10. Sept. 1847.
F. Stange, P.

h h nFamilien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhr iſt meine Frau

von einem kräftigen Jungen glücklich ent-
bunden worden, was ich hierdurch unſern
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer
Meldung ergebenſt anzeige.

Halle, den 28. Septbr. 1847.
Dhänter, Berggeſchworner.

Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag um 3 Uhr entriß
uns der Tod unſern theuren Vater, den
Juſtizrath Franz Theodor Schröter
im 76ſten Lebensjahre. Nur zu bald folgte
er unſrer vor Kurzem dahingeſchiedenen ge
liebten Mutter. Dies zur Nachricht allen
Verwandten und Bekannten mit der Bitte
um ſtille Theilnahme.

Zörbig, am 28. September 1847.
Theodor
Julius
Arno
Marie

Schröter.

J

lichten
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verner
theidie
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ſpäter
ſei nie
nicht
die A
derſelt
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 29. September 1847.

Couriers,

betrachtet werde.

Frankreich.
Paris, d. 21. September. Die „Debats“ veroffent-

lichten geſtern einen größeren Aufſatz, der zum Zweck hat,
die Ernennung des Herzogs von Aumale zum Generalgou-
verneur von Algier der radicalen Preſſe gegenüber zu ver-
theidigen. Hiernach ſind die Grunde zur königlichen Ent-
ſchließung keineswegs in der Abſicht zu ſuchen, den Herzog
ſpäter zum Vicekönig des Landes Algier zu machen. Es
ſei nicht der franzöſiſche Theil der algieriſchen Bevolkerung,
nicht die Armee allein, welche den Herzog heruber wuünſche,
die Araber forderten laut ſeine Erſcheinung und ſahen
derſelben mit Ungeduld und Sehnſucht entgegen. Wenn
auch der Herzog fur die Franzoſen des 19. Jahrhunderts,
fur die Sohne der Revolution und Voltaire's ein Menſch
ſei, wie jeder andre Menſch fur die Araber ſei er ein
Prinz, dem ſeine hohe Geburt in ihren Augen eine reli-
giöſe Bedeutung gebe. Die Wahl des Herzogs diene zur
Beherrſchung ihres Willens, ihrer Gemuther; fur die Ara-
ber ſei er der Sohn des franzöſiſchen Sultans. Koönne der
Herzog nur gut reiten und die königliche Wurde gehörig im
Sattel vertreten, ſo ſei das in ihren Augen genug. Hier-
zu käme noch, daß der jugendliche Held von Conſtantina
und der Smala noch im begeiſterten Andenken aller Araber
lebe, ſowie daß ſeine einjährige Verwaltung der Provinz
Conſtantina noch immer als das Muſter einer Verwaltung

Selbſt die Oppoſition hätte ihm hierin
ſeiner Zeit Gerechtigkeit widerfahren laſſen muſſen. Der

gen zwiſchen beiden Theilen hat man ſich endlich verſtän-
digt und iſt ubereingekommen, daß im Falle des Ausſter-
bens der direkten Erben des Herzogs das fragliche Ver
mögen zu einem Zwecke verwendet werden ſoll, welcher
mit Wellington's Ruf als Krieger in unmittelbarer Verbin
dung ſteht.

China.
(Paris, d. 23. September.) Der Regierung iſt ge

ſtern durch den Telegraphen die Ankunft der oſtindiſchen
Ueberlandpoſt in Marſeille angezeigt worden. Sie über
bringt Nachrichten aus Calcutta bis 6. Auguſt. Jn China
ſieht es bedrohlich aus. Die anglo-indiſchen Truppen ſoll-
ten zum größeren Theil aus Hongkong zuruckgezogen wer
den; man befuürchtet daſelbſt den Ausbruch neuer Unruhen
und erwartete in dieſem Jahr die Wiederbeſetzung der Jn-
ſel Uran. Jn Punjab herrſchte Ruhe.

Eiſenbahnen.
Hannover, d. 21. September. Auf die amtliche

Anfrage bei der Eiſenbahnverwaltung ob der König von Preu-
ßen am 29. d. die Eiſenbahn von Minden auf hier
fahrbar finden werde, iſt erwiedert worden daß ſchon einige
Tage früher alles im Stande ſein werde. Die Herſtellung der
Bahn auch auf kurheſſiſchem Gebiet, auf welchem der Bau im
Rückſtande war, weil die in Bremen bereit liegenden Schienen
wegen niedrigen Waſſers nicht angefahren werden konnten, iſt

2 Herzog von Aumale ſei im Grunde nur ein Civilgouverneur dadurch ermöglicht, daß von Minden die Schienen hergeliehen
mit den Epauletten eines Generals. Er ſei eben ſo gut ſind. So wird denn der König von Preußen der erſte Fahr
Burger, wie Soldat Frankreichs. Die ganze Vertheidi- gaſt auf der Bahn ſein, welche den Weſten mit dem Oſten,
gung der königlichen Wahl iſt mit eben ſo viel Wärme als ſpäter Paris und St. Petersburg mit einander verbindet. Auch

u Entſchiedenheit abgefaßt, und am Schluß des Aufſatzes die Bahn nach Bremen wird wohl noch vor dem Winter dem
t wird es offen ausgeſprochen, daß diejenigen, welche den Verkehre übergeben werden.
rn Prinzen von Aumale nicht zum Gouverneur wollen, nicht
er ſowohl in Algerien, als vielmehr in Frankreich zu ſuchen Perſonen Frequenz

ſeien. der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.General Narvaez iſt in Paris wieder eingetroffen. Bis incl. 11. Septbr. wurden befördert 523,376 Perſonen.
Vom 12. bis inel. 18. September e.,

Großbritannien und Jrland. incl. 2039 Perſonen aus dem Zwi- 683
London, d. 21. Septbr. Die Königin iſt heute Nach ſchenverkehr 16,65

iß mittag um 5 Uhr von ihrer Reiſe nach Schottland mit ih- in Summa 540,029 Perſonen.
n rer Familie und Begleitung im Buckingham-Palaſte einge- 2

er troffen. Fonds- und Geld-Cours.te Der, gewoöhnlich gut unterrichtete, Obſerver ſagt: Berlin den 27. September.
e Die Vermählung des Herzogs v. Wellington mit der rei Zf. BVrief. ſ Geld. Zf.Brief. Geld.
en chen Erbin Miß Burdett Coutts wird wahrſcheinlich bald St. SchuldSch. 3/, 92 918/, Pomm. Pfndbr. 3/, 94 94
te erfolgen. Die beiderſeitigen Beauftragten ſind ſchon ſeit Seeh. Präm. m. domehreren Wochen beſchäftigt, die Grundlagen des Heiraths- Sein m. u W S

Vertrages feſtzuſtellen, wobei jedoch das ausdruckliche Ver Schuldverſchr 31 89 raut. do. J.
langen der Braut daß der großte Theil ihres Vermögens Berliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 1042/, 103
auf die Erben des Namens Wellington fur immer uüberge- Obligat. 21ä u 15.hen ſolle, einige Zögerung veranlaßt hat, da der Herzog r h r udieſer Beſtimmung nur mit gewiſſen Einſchränkungen ſeine r 35, 92 91 5 Thir.. 12 11,
Genehmigung ertheilen wollte. Nach vielen Unterhandlun- Oſtpr. Pfandbr. 31/, 96 Disconto
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Eiſenbahn Aetien.

Volleing. Zf. 3f.Amſt. Rott. 4 (99 G. OSchl. Lt. B. 98 G
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 4 93 GBrl. Anhalt. 4 115 G. do. Pr. B. 4 92 B.
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. A. B. 5 1100 BBerl. Hamb. 4 103 G. Rhein. Stm. 4 83 G.
do. P. Obl. 4 100 G. B. do. P. Obl. 4Brl. Stettin 4 111 G. do. v. St. gar. 3

Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 871 G.Bresl. Freib. 4 Sag.-Glog. 4 Sdo. do. P. Obl. a do. P. Obl. 4Chemn. Riſa. 4 St.-Vohw. 4 761 BKöln Mind. 4 95 a bz. do. P. Obl. 5 99 B
Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 4 921 B.Cr. Ob. Schl. 4 76 G. W. B. C. -0. 4 74 G.
Dresd. Görl. 4 102 B. do. P. Obl. 5 1012 G.
e Zarsk. Selo. 67 B.do. do. P. Obl. 92 B. SGlogguitz. 4 e SHmb. Bergd. 4 zKielAlton. 4 109 G.
Leipz. Dresd. 4 Aach.-Maſtr. 30 818 G.Löb. Zittan. Berg. Märk. 50 82 G. 83 B.Magd. Hlbſt. 4 1113 B. Berl. Anh. B. 45 105 G.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl.. 4 Brieg-Reiſſe. 90N. Schl. Mk. 4 88 G. d. Thür. B. 20 Sdo. P. Obl. 4 92 bz. u. G. Magd. Witt. 30 82 G.
do. P. Obl. 5 101 G. Mecklenburg. 80 62 bz. u. B.

Nrdb. K. Fd.) 4 Nordb. F. W. 70 69 a b.OSchl. Lt. A. 4 107 B. Rh. St. Pr. 70 86 bz. u. G.
do. P. Obl.! 4 Starg. Poſ. [50 83 B. 82 G.

Leipzig, den 27. September.

Ange taatspapiere. Ange-Staatspapiere. boten. wenn l Zin boten. Geſucht

Königlich Sächſiſche Hamb. Feuerk.Anl.
Staats Papiere à 31 (300 Mk.à 39 im 14 F. Bco. 150von 1000 u. 500 91 KEK. K. Oeſtr. Metall.
kleinere pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 500 1101 à 5 lauf. ZinſenKönigl. Sächſ Land m rrentenbr. à 31 à 3 14 F.im 14 F.von 1000 u. 500 92

kleinere Pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S. -Bair. auf 100E. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or
1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerinà 3 v. 100 875 germ Ausmuünzfu-
Königl. Pr. Steuer ße auf 1001 117/.Kredit- Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld.
à 39 im 20fl. F. auf 1000 Svon 1000 u. 500- 87 idem 10 u. 20 Kr.

kleinere auf 100o 4Leipz. Stadt Obli-
gationen à 39 im

14 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 90 à 103 Skleinere Eeipz. Bank-ActienSächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 167
briefe à 3 Leipz Dresd. Eiſnb.von 500 91 J Actien à 100
von 100 u. 25 93 pr. 100 115S. laufitzer Pfand- SächfiſchSchleſ. do.
briefe à 39 pr. 100 101S. lauſitzer Pfand Chemnitz Rieſaer
briefe à 3 197 do. à 100- pr. 1001 57 SLpz.Orsd. Eiſenb. eöbau- Zittauer do.
P.-Obl. à 3 1032 pr. 100 55 eK. Pr. St. Schuldſch. Magd.Lpz. do. incl.
à 3/, in Pr. Ct. Div. Scheine do.

pr. 100 922 pr. 100 225
d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.

d

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 27. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 67 72 Gerſte 40 41Roggen 509 Hafer 25s 2727
Quedlinburg, den 22. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 67 Gerſte 36 41Roggen 48 52 Hhafer 22 26Raffinirtes Rüböl, der Centner 13 13
Rüböl, der Centner 12 13
Leinöl, der Centner 1212

Nordhauſen, den 25. September.

Weizen 2 20 A bis 2 28Roggen 2 22 4Gerſte 4 e 16 1 24Hafer 2 1Rüböl, der Centner 13
Leinöl, der Centner 12

Getreidebericht. Berlin den 25. September.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 70——80
Roggen loco ruſſ. 38

neuer 43-48
pr. Septbr. /Octbr. 44
pr. April Mai k. J. 46 f.

Hafer 48/52pfd. 26—28
458pfd. pr. Frühjahr 26

Gerſte 42
Ruboöl loco 115/

Sept. Oct. i 1e Oct. Dec. 111
Spiritus loco 26827 f.

Sept. Oct. 251, f.
4 Frühjahr 23

Kanal-Liſt en. Den Finow-Kanal paſſirten am 21./25. Sept.
46 Wſpl. Weizen, 46 Wſpl. Roggen, 118 Wſpl. Gerſte, 88 Wſpl.
Hafer, 3600 Ctr. Mehl, 176 Wſpl. Rapps.

Der Getreidemarkt bleibt ſehr geſchaftslos, und die Preiſe ſind
weichend. Spiritus in Folge ſtärkerer Anfuhren im Preiſe gefallen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 28. Septbr. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. September: 21 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. September.

Jm Kronprinzen Hr. Praſident v. Herdo m. Fam. a. Eiſenach
Hr. Geh. Hofrath Dr. Raupach m. Dienerſch. a. Berlin. Hr.

Eggers a. Göottingen. Die Hrrn. Kaufl. Moll a. Cöln,
achs a. CGoblenz, Levy a. Königsberg, Groſſe, Braune, Meyer,

Schmidt u. Roy a. Berlin, Leonhardt a. Aachen.
Stadt Zürich

Frau Amtm. Morgenſtern a. Eisleben. Hr. Amtm. Hand a.
Farrnſtedt. Hr. Ger. Dir. Mücke m. Sohn a. Hildburghauſen.
Hr. Dr. Franke m. Fam. a. Berlin. Hr. Rentier Henry a. Lon
don. Die Hrrn. Kaufl. Heuermann a. Lennep, Schramm a.
Görlitz, Simon a. Mainz.

Soldnen Ring Hr. Juſtiz-Comm. Seeligmuüller a. Cönnern. Hr.
Oberlehrer Köcher a. Magdeburg. Hr. r Jrmiſch m.
Tochter a. Rade. Hr. Cand. theol. Jrmiſch a. Wittenberg. Hr.
Kaufm. Schönemann a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. Paſtor Thienemann a. Sprotta. Hr. Dr.
Thienemann a. Dresden. Hr. Prediger Zander a. Barmen. Hr.
Gymnaſiallehrer Baldamus a. Cöthen. Hr. Conſiſtorialrath
Salmon a. Zittau. Hr. Partik. Wehrig a. Berlin.

Golduen Löwen Hr. Superint. Scharf m. Fam a. Aachen. Hr.
Fabrik. Hardt a. Biſchoffswerder. Hr. Conducteur Salzmann
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Löwenberg a. Bennshauſen, Trett
loh a. Erndtebrück. Hr. Partik. Savanitzky a. Mainz. Hr.
Oekon. Frankenburg a. Goööttingen.

nachte

Frau OAmtm. Brandis m. Tochter a. Lauchſtädt.

ſind
Kirche

ſofor
ebenfa

das



ſind 2300 Thlr.,
Kirchengelder gegen pupillariſche Sicherheit
ſofort, 500 Thlr. gegen ſichere Hypothek

einladet

Schwarzen Bärr
Hautſch a. Nürnburg.
Mühlhauſen.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Kleinmann a. Stettin May
a. Trehplatz, Schröder a. Sangerhauſen, Schulenburg u. Schnei-

Hr. Juſtizrath Deifert a. Berlin. Hr.der a. Nordhauſen-
Amtm. Croönemann a. Mockwitz.

er

Hr. Prediger Lienig m. Fam. a. Riga. Die
Hrrn. Kaufl. Levent u. Schulze a. Berlin, Hempler a. Kaſſel,

Die Hrrn. Fabrik. Meiſel u. Seiler a.

7

Soldne Kugel: Hr. Stad. theol. Klinger a. Leipzig. Hr. Muſik
Dir. Henning u. Hr. Fleiſchermſtr. Weitze a. Zeitz. Hr. prak-
tiſcher Arzt Dr. Röbe a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Freund a.
Prettin, Hanemann a. Hannover, Groſt a. Kaſſel. Hr. Stud.
Plate a. Brillon.

Zur Eiſenbahn Hr. Kammerherr v. Globig m. Gem. u. Dienerſch.
a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Eckmann, Hornig, Made u.
Gries a. Berlin Trinius a. Weißenfels. Hr. Dr. med. Homme
a. Magdeburg.

Bekanntmachungen.
Sämmtliche bis jetzt vermiethete Läden,

Gewölbe und Keller im Marienbibliothek-
Gebäude am Markte hierſelbſt werden von

Se

Oſtern 1848 an anderweit öffentlich zur
Vermiethung ausgeboten werden, was hier-
durch vorläufig bekannt gemacht wird.

Halle, den 26. September 1847.
Das Kirchen-Collegium

zu U. L. Frauen.
Auszuleihen

und zwar 1300 Thlr.

ebenfalls ſofort und 500 Thlr. zu Weih-
nachten d. J., durch den

Actuar Gäbelein zu Helmsdorf
bei Gerbſtädt.

Zum Erndtedankfeſt
Sonntag den 3. October ladet zum Ball
ganz ergebenſt ein

Rothehaus. Reußner.
Sonntag den 3. October ſoll bei mir

das Erndtedankfeſt durch die Herren Trom-
peter gefeiert werden, wozu ganz ergebenſt

Schmidt in Reideburg.
Jn C. A. Kümmel's Verlags-

und Sort.-Buchh. in Halle iſt er
ſchienen

Verbeſſerter Haus-
Kalender

für

1 8 S.Mit vielen Holzſchnitten.
Preis 4 Sgr.

Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſe-
nen Rabatt.

Auf dem Rittergut Wörmlitz ſtehen
zwei Pferde zu verkaufen.

2x—7m=—JDie vacanten Stellen auf dem Ritter
gut Droyßig ſind beſetzt.

Möbel-, Fracht-, Leiter- und Roll-
wagen -Fuhren fährt billig Eckert am
Klausthor Nr. 889.

n —nce2à23à3]]
Feldſchlößchen.

Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag.

errrrrrrrn«e

Zwei übercomplette Ackerpferde verkauft
das Vorwerk Langenbogen.

e a a ——d
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Mein

Tuch, Ausſchnitt u. ModewaarenLager
iſt durch neue Einkäufe auf jetziger Leipziger Meſſe in billigen
und feinen Artikeln wieder ſehr reichhaltig aſſortirt; ich em-
pfehle daſſelbe unter Zuſicherung der möglichſt billigſten Bedie-
nung zu geneigter Berückſichtigung.

Cönnern, im September 1847. F W. Giebner.
Von alten abg elagerten

Hamburger und Bremer Cigarren
habe ich fortwährend ein ſtarkes Lager, ſowohl in leichter als
ſchwerer Waare, weshalb ich jedem Raucher irgend eine ſeinem
Geſchmack entſprechende Sorte bieten kann, und hoffe ich durch
ſchöne Qualität und billige Preiſe meine geehrten Abnehmer
vollkommen zufrieden zu ſtellen.

Cönnern, im September 1847.

z DZ e m
F. W. Giebner.

n DTDZTTJAechter
Düäüsseldorfer Senf

kostet vom 1. September d. J. an unter Garantie der Haltbarkeit
ne bester Qualütät, bei Abnahme von

12 Auker 4 F. pr Anker à 80 W netto, franco Fass, in u. I Ank-
6 95 5 95 99 99 23 993 59 6 99 95 99 27 351 25 7 25 25 97 55 35unter 1 899 22 22 925 25 99frei ab Erfurt, unter Nachnahme des Betrages.
Wünscht wan 12 Anker Seuf à 4 in verschiedenen Sendangen nach und

nach zu ewpfangen, so thun wir dieses gerne; nur wüssen wir dann hbitten, bei
Ertheilung des Auftrages sogleich den vollen Betrag der 12 Anker mit 48 A.
franco beizufügen.

Seit 12 Jahren haben wir den Absatz dieses unseres Fabrikates nur durch
Reisen und Agenten erzielt, wodurch sehr viele Kosten entstanden, welche
die TEDinpfänger des Senfes durch höhere Berechnung
desselben wieder vergüten mussten; diese unnöthigen Kosten
aber unseren geehrten Abnehmern zu ersparen, halten wir für besser, obenbe-
merkte gewiss sehr billige Verkaufs Conditionen eintreten zu lassen und auf die-
sem Wege bekannt zu machen.

Wir erbitten uns gütige Enthbietungen franco, und sind jederzeit bereit, Pro-
ben unseres Fahbrikates einzusenden.

Ausser Senf lassen wir auch Cichoriäen fette Waare, auf Nienburger
Manier gearbeitet), Graupen und Wichse aller Sorten anfertigen und
notiren dafür die billigsten lanfenden Preise.

Teichmann'sche Cichorien Fabrik
ün Erfurt.

Bauairiſch Bier, à Seidel 2 Sgr., im
Kaffee Haus zur Vörſe.



Geſuch eines Compagnons mit 40 bis 50 Tauſend Thalern.
Zur Begründung eines ſehr ſoliden Fabrikgeſchäfts in Leipzig (oder deſſen Umgebung), deſſen Abſatz bei guter Qualität

der Waare hinlänglich verbürgt iſt, und welches einen bedeutenden Gewinn übrig läßt, wünſcht man eine Verbindung mit einem
Kapitaliſten (welcher nicht Kaufmann zu ſein oder mit zu arbeiten braucht) einzugehen, der ſucceſſive 40 bis 50 Tauſend Thaler
entwickeln kann, wwofür wenigſtens 10 pCt. pr. Anno ihm gewährt, das Unternehmen ihm ſelbſt zum Unterpfand eingeſetzt, auch
jede andere Controlle ihm eingeräumt werden ſoll. Rückzahlung würde in jährlichen Raten ſtattfinden. Fragen der Neugierde oder
ſolche von Perſonen denen ein Fonds, wie der genannte, nicht zur Seite ſteht, werden gleich anonymen Zuſchriften gänzlich ver
beten. Auf frankirte Briefe sub Adresse „A. D. Fabrik poste restante Leipzig werden weitere Mittheilungen ertheilt.

Getrocknete Sauerkirſchen
kaufen

Theodor Brodkorb in Cönnern
und Carl Brodkorb in Halle.

1000 Thlr. Courant werden gegen 4
pCt. Zinſen zur erſten und alleinigen Hy
pothek auf ein ganz nahe bei Halle belege-
nes, pupillariſche Sicherheit gewährendes
Gut zu erborgen geſucht durch den Secre
tair Schwennicke in Paſſendorf, und
bittet derſelbe gefällige Anerbietungen an
Hrn. Kaufmann Goldſchmidt in Halle
gelangen zu laſſen.

Auf der Domaine Schladebach ſteht
ein gebrauchter vierſitziger Kutſchwagen zum
Verkauf.

Jn einer Kreis-Stadt im Regierungs
Bezirke Magdeburg will ein Beſitzer ſein
Wohnhaus mit ſämmtlichen Hintergebäu-
den und allem Zubehör verkaufen. Seit
70 Jahren iſt darin Handlung betrieben,
welche bei den ganz zum Geſchäft einge-
richteten Lokalitäten noch bedeutend erwei-
tert werden kann. Das jetzige aus ſchon
ſechs Branchen beſtehende Geſchäft hat der
Jnhaber ſeit 30 Jahren mit dem beſten
Erfolg betrieben. Es liegt mitten in der
Stadt an der vorzüglichſten Lage und es
befinden ſich die Gebäude im beſten bauli-
chen Zuſtande.

Die Expedition des Halliſchen Couriers
wird die Güte haben portofreie Anfragen
suhb Chiffre A. P. Halle weiter zu beför-
dern.

rrrrrru à

Gaſthofs- Verkauf.
Meinen allhier in der Reſidenjſtadt

Deßau gelegenen Gaſthof, zum wilden
nun genannt, bin ich geſonnen, ver-

änderungshalber aus freier Hand zu ver-
kaufen. Das Haus iſt in gutem baulichen
Zuſtande, hat Tanzſaal, Billard, 6 Zim-
mer, Kammern, Küchen, Einfahrt, Stal-
lung für 100 Pferde, einen großen Gar-
ten, Scheune u. ſ. w. L. Triebel.

Einen Lehrling wünſcht der
Schuhmachermeiſter G. Strich,

Schmeerſtraße Rr. 720.

C. I. Priedländer,
am Markt Nr. 725empfiehlt ſein von der Leipziger Meſſe

anz neu aſſortirtes Lager der modern-
ten Schnitt und Modewaaren bei reel-

ler Bedienung zu ſehr ſoliden Preiſen.
Das von dem Herrn Hauptmann Bi-

ſchoff bei mir bewohnte Logis iſt ſofort
oder zu Oſtern 1848 zu vermiethen.

W. H. Politz.

14 Stück fette Schweine ſind auf dem
Rittergute in Oſtrau zu verkaufen.

Zum ſicheren Wandel zum Troſte
und zur Belehrung iſt in Gter verbeſ-

ſerter Auflage erſchienen

e Vom Wiederſehen.
1) Von der Fortdauer unſerer
Seele nach dem Tode. 2) Vom
großen Jenſeits, 3) dem wahren
chriſtlichen Glauben, 4) dem Da-
ſein und der Liebe Gottes, 5) er-
bauliche Betrachtungen über Tod, Unſterb-
lichkeit und Wiederſehen. Vom Dr.

Heinichen. Preis 10 Sgr.
Ueber das Jenseits und alles das, was

darin zu erwarten ist, giebt diese be-
liehte, erbauliche Schrift treffliche Auf-
sehlüsse; der starke Absatz von 11,000
Exemplaren machte eine neue Auflage
nöthig.

Vorräthig in allen Buchhandlungen, in
Merſeburg bei Garcke Eisleben
bei Reichardt Leipzig bei Re-
elam.

Offene Oberverwalter- Stelle.
Es wird zu Weihnachten d. J. auf einem
bedeutenden Gute in der Nähe Braun-
ſchweigs ein Oberverwalter geſucht durch
das Comtoir von

Clemens Warnecke
in Braunſchweig.

s Gebauerſche Buchdruckerei.

Ausverkauf.
Da der gänzliche Ausverkauf meines

Schnittwaaren-Lagers nun raſcher beendet
werden muß, ſo empfehle ich noch eine
große Auswahl breiter Thibets, Lamas
und Orleans von 71 Sgr. an. Auch
ſind noch Schlafröcke, Steppdecken, weiße
Bettdecken und dergl. mehr zu den billig-
ſten Preiſen zu haben.

Michael Preuß,
Rathhausecke.

Vollkommen ähnliche Daguer-

reotyp-Portraits werden
angefertigt im Hauſe des Herrn Hofrath
Keferſtein, vis à vis dem alten Packhof.

Künftigen Sonntag den Z. October la-
det zum Erndtedankfeſt und Ball ergebenſt
ein G. Naumann in Nauendorf

beim Petersberge.

Ein großer Hund, von Farbe ſchwarz,
auf den Namen Hans hörend, iſt ſeit
dem 24. d. M. mit Halsband und Leib-
band, beides von Leder, abhanden gekom-
men der jetzige Beſitzer des Hundes wird
erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene
Belohnung im Blinden-Jnſtitut hier abzu
geben.

Halle, September 1847.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preis der
Zinngießer Roſch, gr. Klausſtraße Nr. 902.

—AA

Trockene Hefen empfiehlt
E. L. Helm, große Steinſtraße.
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